
D o n n e r s t a g ,  1 4 . 1 1 . 2 0 1 3  
18 Uhr|Kulturhaus Wiesloch 

Vortrag - Austausch 
Elternschaft unter erschwerten Bedingungen:  
Wenn die Welt des Kindes nicht (mehr) heil ist. 
Prof. Dr. Eva Rass; Analytische Kinder- und Jugendlichen-
Psychotherapeutin 

Keine Anmeldung erforderlich. 

D i e n s t a g ,  1 9 . 1 1 . 2 01 3  
19.00 Uhr|Rathaus Wiesloch 
Vortrag - Austausch 
Mutterleid – Mutterglück 
Postpartale Depressionen 
� Dr. Christiane Hornstein; Leiterin der Ambulanz des  

Peripartalzentrums am PZN, Wiesloch 

� Nicola Bopp, WiegeSchritt - Selbsthilfegruppe für Mütter 
mit postpartalen psychischen Störungen 

Musikalische Umrahmung: Projektgruppe „Trommel-Schlag“ 
PZN Wiesloch 

Keine Anmeldung erforderlich. 

D o n n e r s t a g ,  2 1 . 1 1 . 2 0 1 3  
14.00 – 18.00 Uhr|Rathaus Wiesloch 

Fortbildung - Fachtag 
Innensicht betroffener Kinder 
14:00  Ankommen bei Kaffee und Gebäck 

14:30  Vortrag: Christian Kloß, Gründer der Selbsthilfe-
gruppe "Erwachsene Kinder psychisch kranker Eltern 
Rhein-Neckar“ 

16:30 Gesprächsrunde mit Christian Kloß � Thomas Bischof-
berger und Thomas Kürner, Staatliches Schulamt 
Mannheim � Anja Hagen, Psychologische Psychothe-
rapeutin � Annemarie Damm, SPHV Rhein-Neckar  
� Christine Mohler, Bürgerkreis Sinsheim / Projekt  
"Vergessene Kinder im Fokus - Starke Familien"  
� Martina Zimmermann, Jugendamt/LRA RNK 

Moderation: Andreas Reuter, KVJS Stuttgart 

Anmeldung bis 25.10.: Annemarie Damm, Andrea Schoder  
06222 77394-1310; bw@sphv.de 

Das Forum Kinder psychisch kranker Eltern Heidelberg + 
RNK setzt sich zusammen aus Mitarbeitern/-innen der 
Facheinrichtungen der Psychiatrie, der Jugendämter, 
Erziehungsberatungsstellen, Sozialpädagogische Fami-
lienhilfen, Kindergärten und erwachsenen Kindern psy-
chisch kranker Eltern der Region Heidelberg und Rhein-
Neckar-Kreis. 
Das Forum hat zum Ziel, für die Belange und Nöte be-
troffener Kinder zu sensibilisieren und ein Netzwerk an 
Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten mit auf zu bauen. 

Veranstalter und Kooperationspartner  
� Anja Hagen, Psychologische Psychotherapeutin,  

Praxis für Psychotherapie  
� Berufstrainingszentrum Wiesloch – BTZ  
� Buchhandlung Eulenspiegel  
� Bürgerkreis für psychosoziale Arbeit e.V. Sinsheim 
� Forum Kinder psychisch kranker Eltern  

Heidelberg + RNK 
� i B Jugendzentrum/Jugendmigrationsdienst 
� Kinder- und Jugendbüro Stadt Wiesloch 
� Kinderschutzbund Wiesloch 
� Kindertagesstätten Wiesloch 
� Landratsamt RNK, Gesundheitsamt  
� Psychiatrisches Zentrum Nordbaden, Wiesloch 
� Schulamt Mannheim 
� Schulsozialarbeiter des Doppelzentrums  

Wiesloch/Walldorf 
� SPHV Rhein-Neckar  
� Wieslocher Initiative Psychiatrie-Erfahrener (WIPER) 

� Mit freundlicher Unterstützung 
� Bündnis gegen Depression Rhein-Neckar Süd 
� Hilfsverein für seelische Gesundheit in  

Baden-Württemberg e.V. 
� Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
� SPHV Rhein-Neckar 
Kontakt 
Heidi Flassak 
Landratsamt RNK - Gesundheitsamt - 
Kurfürstenanlage 38-40, 69115 Heidelberg 
Tel. 06221 522 1866, Fax 06221 522 91866 
heidi.flassak@rhein-neckar-kreis.de 

Veranstaltungsorte:  

� Rathaus Wiesloch; Marktstraße 13 
� Kulturhaus Wiesloch in der Stadtbibliothek 

Gerbersruhstr. 41, 1. OG 

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. 

 

 

 

Ausstellung in Wiesloch  
5. - 22. November 2013 
Im Rathaus Wiesloch 
mit Rahmenprogramm 

Öffnungszeiten: 

montags, dienstags, freitags  8:00 – 16:00 Uhr 

mittwochs und donnerstags  8:00 – 18:00 Uhr F
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Seelische Probleme und psychische Erkrankungen sind auf 
dem Vormarsch. Nach Angaben der Experten leidet fast 
jeder dritte Mensch einmal in seinem Leben an einer 
behandlungsbedürftigen, psychischen Erkrankung. Viele 
Menschen wissen wenig über psychische Störungen und 
Erkrankungen. Die Ursachen sind komplex und individuell 
sehr unterschiedlich. Es kann jeden treffen. 

Eines von 30 Kindern wächst in Deutschland mit mindestens 
einem psychisch kranken Elternteil auf. 

Wie geht es den Kindern mit seelisch belasteten und 
psychisch kranken Eltern? Was kann für die Kinder nützlich 
sein? Was vermag zu schützen und stützen?  

Was kann für Eltern hilfreich sein, wenn sie spüren, dass 
seelische Belastungen zu groß werden? 

Was brauchen diese Kinder und Familien von den „Profis“, 
aber auch vom familiären und sozialen Umfeld? 

Bereiche wie Malen, Schreiben, Musizieren, Theaterspielen 
und vieles mehr helfen Kindern seelisch belasteter und 
psychisch erkrankter Eltern jeden Tag, mit ihrer Lebenssi-
tuation besser zurecht zu kommen und Widerstandskräfte zu 
aktivieren, um nicht selbst krank zu werden. 

Anhand der Ergebnisse kreativer Ausdrucksformen von 

Kindern seelisch belasteter und psychisch kranker Eltern 

können professionell Tätige, Angehörige und interessierte 

Bürger einen besseren Zugang und Einblick in die 

Lebenswelt, die Not und Bedürfnisse der Kinder bekom-

men. Dies berührt, weckt Verständnis und trägt dazu bei, 

Vorbehalte abzubauen.  

Wir bieten mit der Ausstellung (auch erwachsenen) 

Kindern seelisch belasteter und psychisch kranker 

Eltern Raum, Ergebnisse ihrer Kreativität einem 

Publikum zugänglich zu machen.  

Wir wollen zusammen mit dem Rahmenprogramm für die 

Lebenssituation der Kinder und Eltern sensibilisieren 

und zur Enttabuisierung von psychischen Erkrankungen 

beitragen.  

D i e ns t a g ,  5 . 1 1 . 2 013  
18 Uhr|Rathaus Wiesloch 
Ausstellungseröffnung 
Schlage die Trommel und fürchte dich nicht! 
Begrüßung:  

� Oberbürgermeister Franz Schaidhammer, Stadt Wiesloch  

� Cornelia Kohl, SPHV Rhein-Neckar  

� Heidi Flassak, Forum Kinder psychisch kranker Eltern 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Gesundheitsamt 

Programm: 

� Einführung in die Ausstellung von Christine Mohler und 
Sylvia Kreutz, Bürgerkreis für psychosoziale Arbeit e.V. 
Sinsheim  

� Musikalische Umrahmung: Musikgruppe des SPHV 

M i t t wo c h ,  6 . 1 1 . 2 0 13  

11 + 14 Uhr|Kul turhaus Wiesloch 
MusikTheater „nutters“ 
Musikalisches Jugendstück ab 13 Jahren  
von Michael Sommer, Spieldauer: 75 Minuten 

Stasi, eine Jugendliche, fast schon eine junge Frau, hat eine  
psychisch kranke Mutter. Lange genug hat sie mit dem  
Geheimnis gelebt – jetzt platzt es aus ihr heraus: 
„Meine Mutter ist ein Psycho“.  

Aufführungen für Schulklassen mit Publikumsgespräch im  
Anschluss mit Regisseur Michael Sommer, den Schauspielern  
Eva Ellerkamp und Simon Reimold, sowie Vertreter/-innen der 
Veranstalter. 

Anmeldung bis 25.10.: Annemarie Damm, Andrea Schoder  
06222 77394-1310; bw@sphv.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

F r e i t a g ,  8 . 1 1 . 2 0 1 3  
10 Uhr|Rathaus Wiesloch  
Spielfilm „Übergeschnappt“ 
ab 8 Jahren , 81 Minuten, von Martin Koolhoven 

Was macht man, wenn man eine Mutter hat, die viel ver-
rücktere Ideen hat als man selbst? Die einen im Pyjama von 
der Schule abholt, 5 Eisbecher auf einmal bestellt und 
glaubt, dass man Elefanten einfach im Garten halten kann? 

Ein Film voller verrückter, manchmal fast märchenhafter 
Ideen und Wendungen, der die Probleme für Kinder ebenso 
wie für Erwachsene verständlich aufbereitet.  

Aufführung für Schulklassen mit Publikumsgespräch.  

Anmeldung bis 25.10.: Annemarie Damm, Andrea Schoder  
06222 77394-1310; bw@sphv.de 

D i e ns t a g ,  12 . 11 . 201 3  
10 + 14 Uhr|Kul turhaus Wiesloch 
Erzähl- und Tischtheater BABUSCHKA 
"Was für wunderbare Helden!"  
Mit Barbara Scheel, ab 4 Jahren 

Wie wird man ein Held? Erringt derjenige Reichtum und Be-
rühmtheit, der klug, arbeitsam, schön und lieb ist? In dieser 
Märchenstunde wird von recht sonderbaren Helden erzählt, 
die man niemals als "echte Helden" ansehen würde. Aber 
sie zeigen, dass es wichtig ist, sich selbst treu zu bleiben 
und das Leben mit heiterer Gelassenheit zu sehen. 

Aufführung für Kindertagesstätten. 

Anmeldung bis 25.10.: Annemarie Damm, Andrea Schoder  
06222 77394-1310; bw@sphv.de 

D i e ns t a g ,  12 . 11 . 201 3  
19.00 Uhr|Kulturhaus Wiesloch 
Vortrag - Austausch 
Bewältigungsstrategien von Kindern mit 
psychisch kranken Eltern am Beispiel des 
Malers René Magritte 
Dr. med. Susanne Schlüter-Müller, Ärztin für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Frankfurt 

Musikalische Einstimmung: Monika Stein + Ruven Wegner 

Keine Anmeldung erforderlich. 


